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Der Diskuswurf

Hein-Diereck Neu (Mainz) ist mit
einer Bestleistung von 61,51 m

festgehalten. Er ist im Jahre
1944 geboren und in dieser
Bildreihe bei einem Wurf von 55,69
m aufgezeigt. Das Eigentümliche
an diesem Diskuswerfer ist die

sehr seltene Ha

hung, wie sie ü

die Hammerwe
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Sein linker Fuss sollte mehr
links stehen. Beachte indes auf
Bild 16, wie er durch Abwurf in

Schulterhöhe den grössten
Radius herausbringt.
Neu ist mit seiner Technik ziemlich

ein Aussenseiter. Fast bei
keinem der weitbesten Werfer
ist eine ähnliche Technik je zu
beachten. Aber was macht's aus:

Neu hat damit 61,51 m geworfen
und kann sich mit diesem
Ergebnis sicher eine Extravaganz
erlauben. Um nämlich 60 Meter
und mehr zu werfen, braucht es
bereits allerhand!

Bildreihe: Elfriede Nett

Text: Arnold Gautschi (Luzern)
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